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Museumbickel als Perle gefeiert
Regierungsrat Benedikt Würth
und weitere Redner haben das
Jubiläum des Museumbickel
gefeiert. Bäuerinnen und
Musiker haben für den schön
passenden Rahmen gesorgt.

Von Axel Zimmermann

Walenstadt. – «Die Kunst kam, die
Kunst blieb», frohlockte Gemeinde -
rätin Simonia Giger. In ihrem Rück-
blick auf zehn Jahre Museumbickel
dankte sie am Freitagabend den eh-
renamtlich Mitarbeitenden. «Sie si-
chern uns den Betrieb», durften sie
aus berufenem Mund hören.

Herausragend im Sarganserland
Zum Schluss des Referatsreigens wür-
digte Regierungsrat Würth die Kultur
im Allgemeinen und das Museumbi-
ckel im Speziellen in freier Rede. Er
sagte: «Den Diskurs in der Gesell-
schaft zulassen, dies ist Kulturförde-
rung.» Für ein innovationsfreundli-
ches Wirtschaftsklima müssten auch
neue Sichtweisen zugelassen sein. «In
der Vielfalt liegt die Kraft», betonte
der Festredner. Das Museumbickel
bezeichnet Würth als kulturellen Kris-
tallisationspunkt für das Sarganser-
land, als eine der Perlen der Südkul-
tur. Deshalb brauche das Museumbi-
ckel für die Planungssicherheit jähr-
lich wiederkehrende Unterstützungs-
beiträge des Kantons.

Würth, der seinen ersten Besuch im
Museumbickel in Walenstadt absol-
vierte, zeigte sich angetan von der
Sommerausstellung. So wünscht er
für die Zukunft, nochmals das Schlag-
wort des Tages benutzend: «Das Mu-
seumbickel soll im Sarganserland und
in Walenstadt als Perle ausstrahlen.»

Die Künstler indirekt fördern
Als Vertreterin der Stifterfamilie
schilderte Verena Bickel ihren
Schwiegervater Karl Bickel senior als
«wunderbaren Menschen». Sie wür-

digte aber auch ihre ebenfalls hochbe-
tagt verstorbene Schwiegermutter als
«starke Persönlichkeit». Sie fügte in
Ergänzung zum Museumbickel an:
«Das Paxmal vermittelt weiterhin ei-
nen Ort der Stille und Einkehr.»

Kurator Guido Baumgartner trug
ein breit gefächertes Referat vor. Un-
ter dem Stichwort Kunstperspektiven
beschrieb er Offenheit und Kreativität
als gesellschaftliche Grundlage fürs
Arbeiten von Künstlern.

Eine Hundertschaft von Gästen sass
im Zentrum des Museumbickel, um-
hüllt von Bickels Werken der Sommer-
ausstellung. Sympathisch mit Musik
von Dario Canal, Nadine Büchel und
Katja Gschwend, sowie mit einem fei-
nen Imbiss der Bäuerinnenvereini-
gung Walenstadt-Tscherlach, liess sich
das Museumsjubiläum auskosten.

Die Freude ist bei beiden gross: Verena Bickel, Schwiegertochter des Geehrten, und Benedikt Würth, Regierungsrat des
Kantons St.Gallen, geniessen gemeinsam die Jubiläumsfeier und die Sommerausstellung. Bilder Axel Zimmermann

Sarganserländerin
im Museümli
Sarganserland. – Das jüngste Mu-
seum im Werdenberg, das Museüm-
li in Buchs, präsentierte am Sams-
tag eine neue Ausstellung: «Col-
lection – Scale 1:4,5». Die junge
Sarganserländer Fotografin Mi-
chelle Aimée versteht sich als
künstlerische Dokumentarin. Ihr
Vater sammelt Steine. Michelle Ai-
mée hat diese Erinnerungsstücke
Stück für Stück fotografiert und die
insgesamt fast 540 Fotos zu gross-
formatigen Bildern mit jeweils 60
farbigen Fotografien zusammenge-
setzt zu Erinnerungslandkarten. In
ihren Arbeiten, in denen sie meist
das Individuum ins Zentrum stellt,
spürt Michelle Aimée persönlichen
Fragen nach Herkunft und Soziali-
sation, individuellen Prägungen
und sozialem Einfluss nach. (pd)

Ludothek reduziert
ihre Öffnungszeiten
Mels. – Die Ludothek Mels redu-
ziert während der Sommerferien-
die Öffnungszeiten. Am 9. und
16.Juli sowie am 6.August sind die
Türen von 17 bis 18 Uhr geöffnet,
um Spiele und Spielgeräte ver-
schiedener Art zu günstigen Prei-
sen ausleihen zu können. Nach den
Sommerferien ist das Ludo-Team
wieder jeweils am Montag und
Freitag von 17 bis 18 Uhr für seine
Besucher da. (pd)

LEUTE

Gestern feierte Isen Destani, Flums,
das 25-jährige Dienstjubiläum bei der
Flumroc AG, Flums. Destani trat an-
fänglich als Abnehmer in die Abtei-
lung Linienproduktion ein. Er musste
jedoch nach fünf Monaten zurück in
seine Heimat, um den obligatorischen

Militärdienst zu
absolvieren. Im
Anschluss ar-
beitete er aber-
mals vier Jahre
am gleichen Ar-
beitsplatz, bis
er der Firma für
ein Jahr den Rü-
cken kehrte.
Nach seiner
Rückkehr nahm

er die Arbeit als Verlader in der Abtei-
lung Lager/Spedition auf. Aufgrund
seiner Zuverlässigkeit und Fähigkei-
ten konnte er schon bald die Funktion
als Linienfahrer im Dreischichtbe-
trieb übernehmen; seither ist er für
den Wegtransport der Produkte vom
Linienende verantwortlich. Diese Tä-
tigkeit übt er zuverlässig und gewis-
senhaft aus.

Isen Destani wird von Vorgesetzten,
Mitarbeitern und Chauffeuren sehr
geschätzt. Die Geschäftsleitung und
Mitarbeiter gratulieren Isen Destani
zu seinem Arbeitsjubiläum und wün-
schen ihm weiterhin gute Gesundheit
und viel Freude bei seiner Arbeit. Wir
schliessen uns den guten Wünschen
gerne an. (pd/sl)

ANZEIGE

Erstmals mit einer Präsidentin
An der Mitgliederversammlung
von Bad Ragaz Tourismus ist
Beatrice Probst zur neuen 
Präsidentin gewählt worden.
Sie tritt die Nachfolge von
Christian Hummel an, der nach
sechs Jahren demissionierte.

Von Leo Coray

Bad Ragaz. – Gemeinderätin Beatrice
Probst ist seit dem Jahr 2005 als Ver-
treterin des Gemeinderats Vorstands-
mitglied bei Bad Ragaz Tourismus. Sie
tritt Ende Jahr aus dem Gemeinderat,
wo die gelernte Hotelmanagerin dem
Ressort Tourismus und Kultur vor-
steht, zurück. An der 141.Mitglieder-
versammlung von Bad Ragaz Touris-
mus am Donnerstag im Grand-Hotel
Quellenhof wurde sie von den 50 an-
wesenden Mitgliedern einstimmig ge-
wählt – «zur ersten Präsidentin von
Bad Ragaz Tourismus», wie der lang-
jährige ehemalige Präsident Claudio
Sandi mitteilte.

Hummels Handschrift
«Es waren intensive Jahre», stellte
Vorstandsmitglied Riet Pfister in sei-
ner Laudatio zum Rücktritt von
Christian Hummel fest. Er erinnerte
an die Gründung der Heidland Touris-
mus AG, die Einbettung von Bad Ra-
gaz Tourismus und im letzten Jahr der
Bündner Herrschaft in Heidland Tou-
rismus, die Verlegung des Sitzes von
Heidiland Tourismus von Sargans
nach Bad Ragaz und ebenso, dass der
Präsident auch noch die Vereinsbuch-
haltung geführt hatte. «Es gibt hun-
derte Dinge, die Hummels Hand-
schrift tragen», konstatierte Pfister
und attestierte dem Demissionär,

stets nach allgemeinverträglichen Lö-
sungen gesucht zu haben.

Christian Hummel trat nur als Prä-
sident zurück, bleibt aber im Vorstand,
was von den Mitgliedern einstimmig
bestätigt wurde. Wie er mitteilte, ver-
tritt er Bad Ragaz Tourismus weiter-
hin als Verwaltungsrat in der Heidi-
land Tourismus AG und in der Pizol-
bahnen AG.

2012 mit Aufwärtstrend
Im Rückblick auf das Jahr 2011
sprach Hummel von einem durchzo-
genen Bild. Die Schwäche von Dollar
und Euro habe vor allem im ersten

Halbjahr zu dramatischen Logier-
nächterückgängen geführt, im ganzen
Jahr von 9 Prozent (siehe «Sarganser-
länder» vom 22.Juni). Im Ausblick auf
das laufende Jahr sagte er, dass Feb-
ruar und Mai sehr gut ausgefallen
sind. Er zeigte sich zuversichtlich,
dass der positive Trend anhält, nicht
zuletzt dank der Skulpturenausstel-
lung Bad Ragartz. Nachdenklich stim-
me ihn allerdings, dass erneut ein Ho-
tel geschlossen und das Bettenange-
bot entsprechend gesunken sei, eben-
so, dass es Hotelbetriebe gebe, die von
den Gästen eingezogene Kurtaxen
nicht ablieferten.

Zur 1.-August-Feier, die in Bad Ra-
gaz auch in diesem Jahr am 31.Juli
stattfinden wird, erklärte Hummel,
dass dies ein Wunsch von Leistungs-
trägern wie Hotels, Restaurants und
Pizolbahnen sei. «Sie haben die Leute
am 1.August lieber in ihren Betrie-
ben», betonte er mit einem gewissen
Verständnis. 

Über eine Neuerung, das Skulptu-
renfest vom 18.August, informierte
Vorstandsmitglied Patrick Zettel. Die
Idee hinter dem ganztägigen Anlass
sei, der Skulpturenausstellung nach
der Ferienzeit wieder Schwung zu
verleihen. Gemäss Zettel werden ver-
schiedene Musiker auftreten und aus-
stellende Künstler anwesend sein.

Spuren in der Rechnung
In der Jahresrechnung 2011 hinter-
liess der Logiernächterückgang nega-
tive Spuren. Sie schloss bei Einnah-
men von 237200 Franken und Ausga-
ben von 251300 Franken mit einem
Verlust von 14100 Franken ab.
Haupteinnahmen waren die um
10800 auf 91700 Franken gesunke-
nen Kur- und Werbetaxen, der Ertrag
aus Giessenparkbad und Camping-
platz von 90000 Franken und die Mit-
gliederbeiträge von unverändert
59300 Franken. Im Budgetziel lagen
die Ausgaben für die Giessenparkan-
lagen (145000 Franken), um 10000
Franken höher fiel der Aufwand für
Veranstaltungen und Gästeprogram-
me (38000 Franken) aus, hauptsäch-
lich wegen der 1.-August-Feier. Das
Eigenkapital sank auf 153500 Fran-
ken, was laut Hummel immer noch
respektabel ist. Bei Einnahmen und
Ausgaben von rund 235000 Franken
schliesst der Voranschlag 2012 ausge-
glichen ab.

Ämtertausch im Vorstand: Die neue Präsidentin Beatrice Probst und ihr 
Vorgänger Christian Hummel. Bild Leo Coray

Ihre Panflötenmusik gefällt sehr: Katja Gschwend und Nadine Büchel brillieren.
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